
Ringwallanlage bei Oberburghof
Burgberg

Borberg

Schlagwörter: Ringwall, Abschnittsbefestigung 

Fachsicht(en): Archäologie

Gemeinde(n): Hückeswagen

Kreis(e): Oberbergischer Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Auf dem Burgberg, einem Nord-Süd gerichteten Bergsporn zwischen dem Purder Bach und zwei kleineren Seitenbächen, liegt eine

frühmittelalterliche Ringwallanlage.

Die längliche ovale Befestigung aus Wall und vorgelagertem Graben ist auf längeren Abschnitten im Gelände noch gut zu

erkennen. An einigen Stellen misst die Wallbreite sieben Meter, die Grabenbreite fünf Meter und die erhaltene Höhe der

Befestigung über die Grabensohle bis zur Wallspitze gemessen noch 2,5 Meter. Der geschützte Innenraum hat somit eine Fläche

von rund 60 Metern mal 40 Metern.

 

Der Zugang zur Anlage erfolgte vom rückwärtigen Teil, von der flachen nordöstlichen Seite. Hier sichern zwei Vorwälle den Zugang

über die gesamte Breite des Sporns und schließen unmittelbar an die steil abfallenden Flnaken an. Der erste, äußere Vorwall

(Abschnittbefestigung) liegt rund 150 Meter vor der Kuppe des Bergsporns. Er ist spitz, fast „bastionsartig“ ausgeführt und läuft an

beiden Steilseiten stufenartig aus. Die Wallbreite misst neun Meter, die Grabenweite acht Meter, die erhaltene Höhe noch einen

Meter. Der zweite, innere Vorwall (Abschnittbefestigung) liegt rund 80 Meter vor der Bergkuppe. Er ist bogenförmig ausgeführt und

läuft an beiden Steilseiten stufenartig aus. Die Wallbreite misst 6,5 Meter, die Grabenweite 3,5 Meter, die Wallhöhe 0,9 Meter.

 

1970 fand ein kleine archäologische Untersuchungen auf dem Hauptburgplateau statt. Dabei fandfen sich zwar keine Baubefunde,

aber die aufgefundenen Scherben zeigen eine Datierung in das 10./11. Jahrhundert an, somit gehört der Burgberg zu den

frühmittelalterlichen Befestigungsanlagen.

 

Die Ringwallanlage bei Oberburghof ist eingetragenes Bodendenkmal (Hückeswagen lfd. Nr. 200, LVR-ABR GM 36).

 

Ringwall bei Oberburghof (2008)
Fotograf/Urheber: Giesen, Ulla Anne
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